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Die Reichstagswahlen
Ergebnis von Wildbad u . Parzellen

6. November 1932 31 . Juli
Rath. Schuth . Sprollenh. Zus. 1932

Nationalsozialisten 480 419 93 992 1841
Sozialdemokraten 122 133 34 289 642
Kommunisten 133 150 14 297 283
Zentrum 4S 38 — 83 343
Deutschnationale 108 106 4 218 602
Deutsche Volksparkei 78 53 5 138 156
Skaalspartei 23 12 1 36 146
Christi. Soz . Volksd . 30 10 71 111 148
Sonstige 17 15 5 37 111

1 036 936 227 2 201 4 272

rweramr rraanang :
NS . 4787 (6393) ; Soz . 1084 (1356) : KPD. 2280 (2052) : Z 247

(10 397) ; DNVP . 225 (154) ; DVP . 70 (12 ) ; Dem . 50 (44) : CVD .849 (518) ; WP . 8 (23) ; BB . 2025 (1779) : VR. 77 (72).
Oberamt Balingen :

NS . 5856 (7508) : Soz . 3078 (4809) ; KPD. 5942 (3891) ; Z .2280 (2941) ; DNVP . 1208 (1174) ; DVP . 140 (116) ; Dem . 25N,
(-2507) ; CVD . 1188 (888) ; WP . 9 (18 ) ; BB . 33 ; BR . 780 (779) .

Oberamt Besigheim :
3825 (4448) ; KPD. 1856 (1501) ; Z. 150DNVP . 404 (310) ; DVP . 167 (109) : Dem . 868 (647) ; CVD .709 (581) ; WP . 20 (23) ; BB . 2794 (2270) : VR. 88 (89).

Oberamt Biberach:
Ein Vergleich läßt sich hier insofern schlecht anstellen,als bei der Wahl vom 31 . Juli im Rathaus 1555 , im

Schulhaus 221 , in Sprollenhaus 32 Wähler mit Stimm¬
scheinen abgestimmt haben . Die Wahlbeteiligung betrug
heute ca . 75°/ (>.

Ergebnis aus dem Reich
31 . Juli 1932 6 . November 1932

Stimmenzahl Sitze Stimmenzahl Sitze
Nationalsozialisten 13 772 748 230 11 705 256 195
Sozialdemokraten 7 9S3 986 133 7 231 404 121
Kommunisten 5 365 666 89 5 970 833 100
Zentrum 4 58? 477 75 4 228 322 70
Deutschnationale 2 184 971 40 3 061 626 51
Bay . Volkspartei 1 190 453 22 1 081 595 19
Deutsche Volkspartei 435 547 7 659 703 11
Staatspartei 373 560 4 337 871 2

-Christi. Soz . Volksd. 364 986 4 412 523 5
Deutsche Bauernpartei 137 081 2 195 000 3
Wirtschaftspartei
Württ . Bauern - und

146 107 2 110 ooo 2

Weingärtnerbund 94 080 2 105 000 2
Deutsch-Hannoveraner — — 64 000 1

Wahlberechtigte : 44 509 900.
Abgegebene Stimmen : 35 379 011 -- 79 °/«.

Der neue Reichstag zählt somit 582 Abgeordnete,31 . Juli 1932 : 608 Abgeordnete .
»

KPD. 731 (503) ; Z - 1142'
E VnÄ' DNVP 4d0 ( 29Z) : DVP . 53 (15) : Dem . 127 (125) ; CVD237 (95) ; WP . 31 (56) ; BB . 416 (717) ; VR . 34 (123) .

Oberamt Blaubeuren :
NS . 2678 (3942) : Soz . 904 (1170) ; KPD. 795 (638) ' H 211

^ - -MVP . 592 (452) ; DVP . 32 (35) ; Dem . 113 (76) ; CVD140 (183) : WP . 2 (6) ; BB . 2253 (2019) ; VR. S (6) .
^ ^

Oberaml Böblingen :
(5725) ; Soz . 2112 (2829) ; KPD. 3330 (3161) ; Z . 33(432) ; DNVP . 738 (615) ; DVP . 252 (146) - Dem 507 (4761 - CVISS9 (890) ; WP . 15 (22) ; BB 1804 (1742) ; VR. 36 (98)

Oberamt Brackenheim:

t-71 ? oz. 1906 (2232 - ; KPD. 808 (581) ; Z. 65DNVP 173 (138) ; DVP . 76 (40) ; Dem . 308 (222) ; LV2552 (442) ; WP . 8 (19) ; BB . 3137 (2755) ; VR. 16 (25) .
Oberamk Crailsheim :

185 (205) ; WP . 15 (36) ; BB . 2681 (2124) ; M31 (62)
^ ' ^

Oberamk Calw :

1085 (1088) ; WP . 12 (27) ; BB . 1881 (1427) ; VR . SO (78).
Oberamk Ehingen :

NS . 2606 (2834) ; Soz . 378 (472) - KBD. 600 " 62) - K 816(0211) ; DNVP . 370 (335) ; DVP . 20 (16) ; Dem . 89 (74) - TVT29 (29) ; WP . 11 (16 ) : VB . 654 (731) ; VR. 28 (22).

Ruhiger Abschluß.
Berlin , 6 . Noo . Die Wahlbeteiligung , die in den Vor¬

mittagsstunden nicht besonders stark war , verstärkte sich aber
in den Nachmittagsstunden erheblich. In einzelnen Bezirken
mußten die Wähler sogar Schlange st ehen , um ihrer
Wahlpflicht zu genügen . Nicht nur in den Arbeikergegenden ,
sondern auch in verschiedenen bürgerlichen Wohnvierteln war
eine Beteiligung festzustellen, wie man nach den vielen
Wahlen , die in diesem Jahre bereits stattgefunden haben ,
kaum erwartete . Von einer Wahlmüdigkeil , wie viel¬
fach befürchtet wurde , wird man inBerlinkaumspre -
chen können. Alan wird wohl kaum daneben greifen , wenn
man mit einer Wahlbeteiligung von 80 bis 85 Prozent rech¬
net. Bis auf einige kleine Zwischenfälle , die sich in den
Straßen am Nachmittag ereigneten und die wohl hauptsäch¬
lich mit dem Verkehrsslreik in Zusammenhang standen, ist
die Wahlzeit vollkommen ruhig verlaufen . Trotz des regneri -
schen Novemberwetters waren große Alenschenmassen un¬
terwegs . Und da viele den Notverkehr der Berliner ver -
kehrs-Gesellschaft nicht benutzten, boten die Straßen in den
Nachmikkagsskunden ein sehr belebtes Bild .

Ergebnis aus Württemberg
Stukkgart- Sladk

Stimmberechtigt 279 460 ; Gültige Stimmen 231SZ0 ; Vahl -
vE .gung : 83,3 Prozent; am 31. 7. 1932 : S9 Prozent.AS . 53 577 (60 20S) ; Soz. 52 399 (61SSS ) ; SPD . 47 654
slS918 ) ; Z. 21516 (22 407) ; DNVP . 24 314 (16 830) ; Rad. Al.648 (393) ; DVP . 6715 (3741 ) ; Dem . 9716 (7195) ; CVD . 9876
(8318 ) . WP . 180 (318) ; BB . 1482 ( 1187) ; v « . 2510 (2017).

Württemberg -Land (einschließlich Groß - Stuttgart
Stimmberechtigt 1815 588. gültige Stimmen 1312 872. Wahl¬

beteiligung : 72,7 Prozent , am 31 . 7. 1932 : 79,20 Prozent .AS . 344 535 (426 540) ; Soz. 200 036 ( 247 642) ; SPD . 190 713
(155 499) ; Z. 268 658 (306133) ; DNVP . 69 739 (54116) ; Radikaler
Mittelstand 2528 (2141) ; DVP . 19 463 (13 272) ; Dem . 39 308
33 850) ; CVD . 55 829 (50 336) ; WP. 1295 (2580) ; BB . 105165

(S6868 ) ; VR. 7329 (8399).
Oberamk Aalen :

> NS 8594 (3786) ; Soz . 2933 (3764) ; KPD. 2144 (1704) ; Z" SS (8161) ; DNVP . 664 (453) ; DVP . 204 (181) : Dem . 281 (262)TVD. L12 (317) ; WP . 12 (26) ; BB - 1025 (IM ) ; VR. 77 (Ul

öS (77) : WP . 5 (27) : BB . 560 (576) : VR. 21 (32) .
Oberamk Hall :

NS . 4692 (6860) ; Soz . 1870 (2263) ; KPD. 821 (611) ; Z, 6
(801) ; DNVP . 754 (643) ; DVP . 325 (137) ; Dem . 198 ( 127) ; LS
760 (634) ; WP . 13 (17 ) ; BB . 3075 (2356) ; VR- 87 (90) .

Oberamt Heidenheim :
NS . 7791 (8089) ; Soz . 6160 (7304) ; KPD. 3849 (2695) ; Z.1205 ( 1450) ; DNVP . 920 (791 ) ; DVP . 128 (198) ; Dem . 741

(739) ; CVD . 1576 (1219) ; WP . 20 (41 ) ; VV. 2418 (2488) ; VR.74 (143) .
Oberamk Heilbronn :

NS . 9579 (12 933) ; Soz . 18 994 (21215) ; KPD. 7479 (6040) :
Z . 3662 (4129) ; DNVP . 2172 (1281) ; DVP . 1008 (447) ; Dem.3001 (2398) ; CVD . 2301 (2182) ; WP . 45 (95) ; BB . 4778 (4144) ,VR. 232 (272) .

Oberamk Herrenberg :
NS . 4372 (5281) ; Soz . 385 (537) ; KPD. 1195 (1096) ; Z, 607

(721) ; DNVP . 340 (219) ; DVP . 106 (67 ) ; Dem . 170 (145) ; CVD .
520 (631) ; WP . 17 ( 13) ; BB . 3313 (5315) ; VR . 26 (59) .

Oberamk Horb:
NS . 2065 (2302) ; Soz . 455 (559) ; KPD. 638 (397) : Z- -1744

(6158) ; DNVP . 103 (76) : DVP 27 (32) ; Dem . 172 (76) : CVD .103 (70) ; WP . 5 (8) ; BB . 620 (736) ; VR . 38 (29) .
Oberamk Kirchheim: -

NS . 6114 (7317) ; Soz . 2052 (2856) ; KPD. 2282 (1977) ; Z. 840
(293) ; DNVP . 579 (498) ; DVP . 552 (226) ; Dem . 259 (208) ; CVD .
1015 ( 1233) : WP . 3 (14 ) ; BB . 1756 (1600) ; VR. 76 (165).

Oberamk Künzelsau :
NS . 3552 (4382) ; Soz . 739 (860) ; KPD. 623 (378) : Z . 4894

(5461) : DNVP . 276 (210) ; DVP . 132 (103) ; Dem . 171 (112) ;CVD. 251 (297) ; WP . 14 (14) ; BV . 1667 (1329) ; BR . 21 (43) .
Oberamk Laupheim :

NS . 2352 (2598) ; Soz . 578 (746) ; KPD. 450 (324) ; Z , 8431
(9446) ; DNVP . 222 (143) ; DVP . 24 (20) ; Dem . 125 (82) ; LLD.
(79 (70) ; WP. 8 (24) ; BV . 553 (526) ; VR 10 (10) .

voeramt Leonverg :
NS . 5372 (6542) ; Soz . 2417 (3135) ; KPD . 3262 (2843) : A . K

(441) ; DNVP . 727 (633) ; DVP . 171 (106) ; Dem . 215 (159) ; TW1061 (1004) ; WP . 13 (26) : VB . 2438 (2252) : VR 37 (81 )
Oberamk Leutkirch :

NS - 2S22 (2828) ; SvL - S1Z (34U; WD . SS4 (SS7U Z> M -

(9992) ; DNVP . 131 (156) ; DVP . 33 (29) ; Dem . 50 (51 )s CE
110 (134) ; WP . 12 (34) ; BB . 131 (196) ; VR. 44 (4S ) .

Oberaml Ludwigsburg :
NS . 7534 (10 816) ; Soz . 6460 (8115) ; KPD. 6725 (5521) ; K.

1339 (1505) ; DNVP . 2470 ( 1463) ; DVP . 839 (486) ; Dem . 1091
(843) ; CVD . 1772 (1548) ; WP . 117 (111) ; BB . 2600 (24t5);
VR. 166 (231) .

Oberamt Alarbach:
NS 3057 (4119) ; Soz . 1398 ( 1993) ; KPD . 1220 (891) ; Z . SL

(41 ) ; DNVP . 859 (335) ; DVP . 152 (91) ; Dem . 171 ( 114) ; CLL,
243 (246) ; WP . 19 (26) ; BB . 4059 (3559) ; VR . 21 (54).

Oberamk Maulbronn :
NS . 4415 (4960) ; Soz . 1752 (2397) ; KPD. 2388 (2159) ; Z . 14«

(148) ; DNVP . 373 (354) ; DVP . 137 (98) ; Dem . 198 (207) ; LAD.
455 (411) ; WP - 6 (24) ; BB . 1466 (1391) ; VR. 2S (37) .

Oberamt Mergentheim :
NS . 4678 (6341) ; Soz . 485 (612) ; KPD . 396 (235) ; Z . 4771

(5179) ; DNVP . 412 (577) : DVP . 91 (154) ; Dem . 392 (483) ; LVÄ.
397 (332) ; WP . 8 ( 17 ) ; VB . 2849 (2443) ; VR. 168 (25) .

Oberamk Münsingen :
NS . 2719 (3800) ; Soz . 636 (783) ; KPD. 367 (276) ; D. 311»

(3860) ; DNVP . 306 (319) ; DVP . 91 (72) ; Dem . 219 (225) ; LAD.
2S3 (247) ; WP . 11 (16) ; BB . 1671 (1651) ; VR. 12 (28).

NS . 4666 (6162) ; Soz . 746 (1001) ; KPD . 1182 (905) ; Z . 48»
(616) ; DNVP 727 (601>; DVP 106 (150) ; Dem . 204 (167) ; TDD.
604 (498) ; WP . 44 ( 12 ) ; BB . 1760 (1545) ; VR. 103 (SS) .
s- Oberamk Eßlingen :

NS . 9694 (11409) ; Soz . 9532 (10 985) ; KPD. 8075 (7477) :
.. 2670 (3249) ; DNVP . 1791 (1206) ; DVP . 1051 ( 727) - D ->m.

^ W ) ;
C-LD . 2155 (1904) ; WP . 31 (136) : BB . 1526

'
(1428);DVi . 10o ( 159) .

Oberamk Freudenstadk:
- MSI (8346) : Soz . 2808 (3457) ; KPD . 2095 (1547) : Z , 87S

EÄ - DNVP . 772 (1206) ; DVP . 260 (282) ; Dem . 492 . (393 ) ;CVD . 1620 (1400) ; WP . 72 ; VB . 1384 (1248) ; VR. 6S (181).
Oberamk Gaildorf :

NS . 3638 (4905) ; Soz . 418 (656) ; KPD. 641 (498) - K. 437DNVP . 387 (328) ; DVP . 88 (68) ; Dem . 95 (81 ) ; LE319 (332) ; WP . 6 (15) ; BB . 2214 (2090 ; VR. 72 (76) .

NS . 5166 (6642) ; Soz . 3177 (3884) ; KPD. 2064 (1394) ; Z . 5174
AK4 ) : DNVP 688 (531) ; DVP . 153 (84) ; Dem . 450 (396) ; CVD.1305 (1047) ; WP . 12 (33) ; BB . 1465 (1280) ; VR. 48 (SV)/ .

Oberamt Gerabronn :
NS . 6217 (8099) ; Soz . 356 (399) ; KPD. 417 (263) ; Z . SSS

(301) ; DNVP . 742 (602) ; DVP . 86 (69) ; Dem . 166 (116) ; CVD .268 (250) ; WP . 8 (14) ; BB . 3093 (2343) ; VR . 36 (51 ) .
Oberamt Gmünd :

OL-iv fooo <- : Vvz . flvdö) : KPD. 3112 (2845) : ,8.10865 (12 211) ; DNVP . 547 (442) ; DVP . 153 (125) ; D . m . 34S
(222) ; CVD . 83S (660) ; WP . 58 (51 ) : VB . 609 (702) ; BR.111 (128) .

Oberamt Göppingen :
NS . 7261 (8316) ; Soz . 6455 ( 8176) ; KPD. 8476 (7661) : Z . 8595

(4857) ; DNVP . 1018 (871 ) ; DVP . 743 (486) ; Dem . 14S7 (1862) ;CVD . 2371 (2282) ; WP . 45 (100) ; VB . 2415 ( 2232) ; VR. 128 (177).
Oberamt Neckarsulm:

NS . 3616 (4582) : Soz . 2725 (3234) ; KPD. ISIS (1S6S);
K . 5822 (67731 ; DNVP . 335 ( 213) ; DVP . 120 (55) ; Dem . 34»
(238) ; CVD . 464 (464) ; WP . 11 (35) ; BB . 1809 (1SVS) ; BR .
27 t5M ,

Oberamt Neresheim :
NS . 1738 (1818) : Soz . 276 (368) : KPD. 536 (384) : Z 619»

(6799) ; DNVP . 180 (125) ; DVP . 33 (39) : Dem . 105 (»0) ; . CLD.
108 (84) ; WP . S (8) ; BB . 695 (729) ; VR. 7 (15) .

Oberamk Neuenbürg :
NS . 5867 (8323) ; Soz . 2389 (3929) ; KPD. 2771 (2201) ; Z 284

(757) ; DNVP . 954 (1542) ; DVP . 308 (358) ; D-cm . 255 (445>;CVD . 660 (782) ; WP . 16 (56) ; BB . 133 (131) ; VR. 178 (187).
Oberamk Nürtingen :

NS 3288 (4712) ; Soz . 1844 (2541) ; KPD 3381 (3257) ; Z . 468
(455) ; DNVP . 482 (374) ; DVP . 196 (131) ; Dem . 397 (373) ; CVD .1151 ( 1076) ; WP . 8 ( 16) ; BB . 1609 (1627) ; VR. 53 (134) .

Oberamt Oberndorf :
NS . 3851 (4524) ; Soz . 1877 (2325 ) ; KPD . 2612 (2092) ; Z.6684 (7760 ) ; DNVP . 212 ( 192) ; DDP . 149 (126) ; Dem . 658 (612) ;CVD . 649 (547) ; WP . 22 (26) ; BB . 648 (658) ; VR. 116 (13ch .

Oberamt Oehringen :
NS . 4974 (7519) ; Soz . 1134 ( 1396) ; KPD . 876 (590) -. Z 174

(233) ; DNVP . 646 ) 417) ; DVP 117 (76) ; Dem . 321 (270) ; CLD.457 (426) ; WP . 11 (16) ; BB . 4684 (3815) ; VR . 27 (2S) .
Oberamt Ravensburg :

NS . 5752 6246) ; Soz . 1001 ( 1207) ; KPD. 23444 (1850) ; Z 13 287
(14 769) ; DNVP . 840 (679) : DVP . 201 (141 ) ; Dem . 218 (18 "),CVD . 374 (320) ; WP . 28 (79) ; BB . 528 (609) ; VR. 199 (2o3) .

Oberamt Reutlingen :
NS . 7911 (9695) ; Soz . 7838 (9222) ; KPD. 5147 (4446 ) ; Z.

(1719) : DNVP . 17-30 (1408) : DVP . 631 (530) ; Dem , 1493 (14M



CVD . 3327 (Z0 ! 4) : WP . 2ss (40 ) : BB . 1362 (1440 ) : VR . 112 (17S7-

Oberamt Riedlingen :
NS . 1979 (2559 ) : Soz . 336 (346 ) : KPD . 349 (203 ) : 3 . »IS «

<9663 ) : DNVP . 224 (144 ) ; Radikaler Müielstand 14 ; DVP . 20
( 24 ) ; I - n . 9 ? (57 ) ; CLD . 9 (2'2) ; WP . 15 (24 ) : BB . 321 (420 ) ;
VR . 53 (62 ) .

Oberamt Roltenburg :
NS 2457 (3199 ) : Soz . 710 (924 ) : KPD . 2390 (2126 ; Z 4456

(6610 ) ; DNVP . 197 ( 195 ) ; DVP . 55 (47 ) : Dem . 88 (92 ) ; CVD .
577 (571 ) ; WP . 16 ( 25 ) : BB . 576 (578 ) ; BR . 16 (54 ) .

Oberamt Roilweil :
NS . 5107 (6125 ) : Soz . 3256 (3725 ) ; KPD . 4048 (3999 ) ; Z . 8204

(930Q - DNDB 6^2 (513 ) : DVP . 200 ( 133 ) ; Dem . 1923 ( 1909 ) ;
CVD . 526 (366 ) : WP . 10 (27 ) ; BB . 371 (489 ) ; VR . 95 (139 ) .

Oberamt Saulgau :
NS . 2929 (3615 ) ; Soz . 355 (414 ) ; KPD . 681 (517 ) : Z . M

(297 ) ; DNVP . 867 (684 ) ; DVP . 140 ( 119 ) ; Dem . 238 (215 ) ; CVS .
34 (35 ) ; WP . 8 (30 ) ; BB . 317 ( 419 ) ; VR . 49 (55 ) .

Oberamt Schorndorf :
NS . 4093 (5191 ) ; Soz . 1897 (2220 ) ; KPD . 1944 ( 1626 ) ; Z . 187

(213 ) ; DNVP . 1089 (983 ) : DVP . 77 (74 ) ; Dem . 457 (345 ) ; CVD .
723 (707 ) ; WP . 4 (10 ) ; BB . 2117 ( 1962 ) ; VR . 60 (108 ) .

Oberamt Spaichingen :
NS . 1135 ( 1385 ) : Soz . 638 (790 ) : KPD . 794 (535 ) ; Z . 5151

(6169 ) : DNVP . 99 (51 ) : DVP . 36 (31 ) : Dem . 149 (154 ) ; CVD .
95 (97 ) ; WP . 1 (23 ) : BB . 87 ( 119 ) ; VR . 16 (25 ) .

Oberamt Sulz :
NS 2516 (3783 ) ; Soz . 545 (702 ) ; KPD . 805 (621 ) : Z . 586

(665 ) ; DNVP . 268 (244 ) ; DVP . 26 (36 ) ; Dem . 131 (135 ) ; CVD .
253 (271 ) ; WP . 4 (7) : BB . 1881 (1798 ) : VR . 16 (25 ) .

Skuilgart Amk

NS . 8819 ( 10 603 ) ; Soz . 8326 (10 745 ) ; KPD . 95N (8545 ) ;
Z . 915 ( 1072 ) : DNVP . 1637 (1215 ) ; DVP . 367 (218 ) ; Dem . 1382
( 1188 ) ; CVD 2330 (2240 ) : WP . 61 ( 162 ) ; BB . 1887 (1957 ) : VR .
157 (262 ) .

Oberamt Teltnang :
NS . 4161 (5076 ) : Soz . 1106 (1460 ) ; KPD . 1728 ( 1296 )

Z . 9943 ( 11 146 ) : DNVP . 532 (553 ) : DVP . 85 ( 131 ) ; Dem .
165 (200 ) ; CVD . 91 (146 ) ; WP . 11 (50) ; BB . 178 (207 ) ; VR . 128
<141 ) .

Oberamt Tübingen :
NS . 6841 (8544 ) ; Soz . 4049 (5524 ) ; KPD . 3436 (3167 ) ; Z .

1553 ( 1699 ) : DNVP . 2189 (1781 ) ; DVP . 871 (574 ) : Dem . 863
(940 ) ; CVD . 2275 (1900 ) ; WP . 10 (72 ) : BB . 1393 (1520 ) ;
VR . 99 (181 ) .

Oberamt Tuttlingen :
NS . 5568 (6635 ) ; Soz . 4567 (5519 ) ; KPD . 2265 (2044 ) ; Z . 3441

(3884 ) ; DNVP . 673 (520 ) ; DVP . 114 ( 110 ) : Dem . 1061 ( 1043 ) :
CVD . 754 (729 ) ; WP . 11 (14 ) ; BB . 283 (255 ) ; AR . 469 (433 ).

Oberamt Ulm :
NS 14 269 ( 17 283 ) ; Soz . 5590 (6944 ) ; KPD . 3237 (2217 ) ;

Z 7519 ( 8320 ) ; DNVP . 4295 (2900 ) ; DVP . 421 (344 ) : Dem .
1065 (883 ) ; CVD . 1471 (1132 ) ; WP . 32 (62 ) ; BB . 2679 (2765 ) ;
VR . 150 ( 184 ) .

Oberamt Urach :
NS . 5952 (7674 ) : Soz . 1778 (2029 ) ; KPD . 2707 (2806 ) ; Z . 226

(287 ) ; DNVP . 820 ( 748 ) : DVP . 178 ( 119 ) ; Dem . 333 (335 ) ; CVD .
932 (815 ) ; WP . 14 ( 22 ) ; BB . 2740 (2701 ) ; VR . 20 (69 ) .

Oberamt Vaihingen :
NS . 2152 (2855 ) : Soz 824 ( 1251 ) ; KPD . 1198 (923 ) ; Z . 49

(64 ) ; DNVP . 806 (265 ) ; DVP . 68 (50 ) ; Dem . 235 (189 ) ; CVD .
443 (446 ) ; WP . 10 ; BB . 2608 (2230 ) ; VR 89 (115 ) .

Oberamt Waiblingen :
NS . 7009 (9098 ) ; Soz . 3596 (4707 ) : KPD . 3859 (3074 ) ; Z .

886 ( 1036 >; DNVP . 1576 ( 1216 ) ; DVP . 225 ( 136 ) : Dem . 409
(284 ) : CVD . 1320 ( 1114 ) ; WP . 18 (33 ) ; BB . 4444 (3988 ) ; VR .
287 (264 ) .

Oberamt Waldsee :
NS . 2354 (2531 ) ; Soz . 471 (689 ) ; KPD . 595 (331 ) : Z . 9229

( 10 509 ) : DNVP . 151 (135 ) ; DVP . 40 (31 ) : Dem . 78 (38 ) : CVD .
24 (43 ) : WP . 25 (48 ) ; BB . 298 (355 ) ; VR . 54 (66 ) .

Oberamt Wangen :
NS . 3218 (3182 ) : Soz . 763 (929, ; KPD . 703 (584 ) : Z - 9488

(10 317 ) ; DNVP . 216 ( 163 ) ; DVP . 41 ( 50 ) : Dem . 53 ( 72 ) , LB «1.
148 ( 194 ) : WP . 8 ( 19 ) ; BB . 27 (73 ) : VR . 15 (30 ) .

Oberamt Welzheim :
NS . 3181 (4301 ) ; Soz . 867 (1307 ) ; KPD . 1430 (1213 ) : Z . 601

(844 ) : DNVP . 284 (316 ) : DVP . 65 (59 ) : Dem . 193 (171 ) ; CVD .
778 (449 ) ; WP . 9 (20 ) ; BB . 1264 (1175 ) ; VR . 39 (43 ) .

Bezirk Hechingen :
NS . 3017 (4412 ) : Soz . 614 (790 ) ; KPD . 2082 ( I486 ) ; Z . 8133

(10 305 ) ; DNVP . 410 (302 ) ; DVP . 49 (55 ) ; Dem . 156 ( 157 ) ; CVD .
56 (56 ) ; WP . 14 (28 ) ; BB . 342 (411 ) ; VR . 16 (55 ) .

Bezirk Sigmaringen :
NS . 2585 (3663 ) ; Soz . 691 (760 ) ; KPD . 996 (729 ) : Z > 10 994

( 12 179) ; DNVP . 544 (439 ) ; DVP . 60 (81 ) ; Dem . 99 (108 ) ; CVD .
40 (48 ) ; WP . 19 (20 ) ; BB . 341 (361 ) ; VR . 24 (25 ) .

lagesspiegel
Amtlich wird mltgeteilk , daß die Verhandlungen inner -

halb der kommissarischen Regierung über die verwaltungs¬
mäßigen und persönlichen Aenderungen in den preußischen
Ministerien noch nicht zum Abschluß gebracht sind.

*

Der Verfassungsausschuß des preußischen Slaakraks wird
am Dienstag , den 15. November , zusammentreken . um die
Rechtslage zu erörtern , die sich durch das Urteil des Staats ,
gerichtshofs für den preußischen Staatsrat in bezug auf
dessen Verhältnis zu der alten Regierung Braun auf der
einen und zur kommissarischen Regierung Vapen -Bracht auf
der anderen Seite ergeben hat .

*

Das tschechoslowakische Gericht in Brünn verurteilte acht
Mitglieder des Deutschen Jungsturms zu 12— 18 Monaten
Gefängnis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ; zwei
weitere Mitglieder wurden zu 6 Monaten Einschließung mit
dreijähriger Bewährungsfrist verurteilt . Sämtliche Ver¬
urteilten haben die kosten des Verfahrens zu trogen .

*

Der japanische Staatshaushalt weist einen Abmangel von
780 Millionen Jen (nach heutigem Kurs etwa 694 Millionen
Mark ) auf . In Japan wurde eine Verschwörung entdeckt,
deren Haupt der Sohn des OppositionsNhrers . der Patriot
Toyama sein soll .

Rene Nachrichten
Berlin im Streikfieber
Beschränkter Verkehr der BVG .

Berlin . 6 . Nov . Am Samstag konnte der beschränkte
Verkehr der Berliner Verkehrs - Gesellschaft unter verstärk¬
tem Polizeischutz fortgesetzt und erweitert werden . Die Poli -
zei hat die Anweisung , bei Angriffen nötigenfalls von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen .

Die Nacht vom 4 . zum 5 . November ist im ganzen ziem¬
lich ruhig verlausen . Wegen verschiedener kleinerer Sa¬
botageakte und Widerstandes gegen die Staatsgewalt wur¬
den im ganzen 220 Personen festgenommen , von denen aber
der größere Teil wieder aus freien Fuß gesetzt werden
konnte .

Am Samstag vormittag waren 124 Straßenbahnwagen
in den Verkehr gebracht , weitere standen bereit . Der Ver¬
kehr der Autobusse ruhte , die Untergrundbahn konnte den
Verkehr beschränkt aufnehmen . Bis mittags hatten sich 5000
Straßenbahnschaffner und Führer , zur Arbeit gestellt.

Ein 55jähriger Mann , der bei einem Streikkrawall in
der Usedomstraße einen Bauchschuß erhalten batte , ist im
Krankenhaus gestorben .

Reichsminister Dr . Bracht hat als preußischer Polizei -
minister vorläufig auf weitere Schutzmaßnahmen verzichtet ,
da er überzeugt ist, daß die polizeilichen Machtmittel aus¬
reichen . Deshalb ist nicht beabsichtigt , die Reichswehr
«inzusetzen oder den A u s n a hm ezu st a nd zu erklären .

Ausdehnung der Streikbewegung
Bei der Be r l i n e r M ü l l a b f u h r A G . , die mit un¬

gefähr 1400 Arbeitern arbeitet , ist am Samstag morgen ein
Sympathiestreik für die Verkehrsarbeiter ausgebro¬
chen . Der Streik ist von besonders radikalen Elementen an¬
gezettelt worden . Da,Lohnverhandlungen nicht im Gang
sind und augenblicklich eine Aenderung der Tarife überhaupt
nicht beabsichtigt ist , ist der Streik ungesetzlichen Charakters .

Die GH s - V e r t r i eb s g e sells cha ft , die die süd¬
lichen und südwestlichen Berliner Vororte mit Gas beliefert ,
verlangte die Ungleichung der Betriebslöbne an die Lohn¬
sätze des städtischen Gaswerks . In der Urabstimmung lehnte
eine Dreiviertelmehrheit der Belegschaft diese Lohnregelung
ab . Die Verhandlungen werden fortgesetzt . Nur in einem
der verschiedenen Werke war eine Dreiviertelmehrheit für
den Streik . In den Verhandlungen der Betriebsleitung mit
den Gewerkschaften wurde schließlich eine Einigung erzielt .

Die Gelder des Wohlfahrismlnisteriums
Berlin , 6 . Nov . Die kommissarische preußische Regie¬

rung teilt mit , daß in der Sache der satzungswidrigen Ver¬
wendung von Mitteln des Wohifahrtsminister .ums durch die
„Reichszentrale Landaufenthalt für Stadtkinder e . V .

" der
entlassene Geschäftsführer des Vereins eine Ermittlung er¬
beten habe . Eine amtliche Untersuchung habe zunächst nicht
stattgefunden , da vorher die Streitsache über die Entlassung
des Geschäftsführers durch ein neutrales Schiedsgericht ge¬
prüft werden soll .

Reform der Sozialversicherung
Berlin , 6 . Nov. Wie TU . erfährt , soll die Sozialversicherung

ohne Aufhebung von Versicherungen durch Zusammenlegungen usw .
vereinfacht werden . Gegenwärtig gibt es 2100 Octskrankenkassen ,
425 Landkrankenkassen , 3680 Betriebskrankenkassen , 930 Jnnungs -
krankenkassen und eine große Zahl Ersahkassen . Aehnlich ist die
Lage bei der Unfallversicherung . Auch die Zahl der 64 gewerblichen
Bcrufsgenossenschaften soll vermindert , die Eigenart der Länder
dabei aber berücksichtigt werden . Ohne Beschränkung der Befugnisse
der Länder sollen die Versicherungsämter vereinfacht cder
ganz aufgehoben und die Beaufsichtigung ganz den Oberver -
sicherungsämtern übertragen werden . Gemisst Nestaufgabon
der Versicherungsämtcr hätten die Landräle bezw . die Ge¬
meindeverwaltungen mit zu übernehmen Das Reichsversicherimgs -
amt und die drei Landesversicherungsämter sollen unverändert
bleiben .

Abordnung des finnischen Heers bei der Lühen - Feier
Berlin , 6 . Nov . An der heute stattfindenden Lützenfeier

nimmt außer den schwedischen Offizieren eine Abordnung
des finnischen Heers unter dem General Mannerheim
teil . In ihrer Begleitung nehmen von der Reichswehr
Oberstleutnant Köring , Chef des Stabs der vierten Division ,und Hauptmonn Kinzel vom Reichswehrministerium teil .

Das Urteil im Peker Kölln -Prozeß
Alkona , 6 . Nov . Das Sondergericht hat in dem Kom¬

munistenprozeß über die Jtzehoer Unruhen vom 31 . Juli
d . Is . , bei denen der SA . - Mann Peter Kölln erschossen
wurde , das Urteil gesprochen . Der Angeklagte Hilde¬
brand erhielt 12 Jahre 2 Monate Zuchthaus , Rieger
10 Jahre 2 Monate Zuchthaus . Wegen Beihilfe erkannte
das Gericht gegen vier Angeklagte auf Zuchthausstrafen von
2 bis 5 Jahren und in 2 Fällen auf je 1 Jahr 3 Monate Ge¬
fängnis .

Die Strafanträge im Allensteiner Bomben - Prozeß
Allenstein Ostpr . , 6 . Nov . Im Bombenwerferprozeß be¬

antragte der Staatsanwalt gegen die Nationalsozialisten
Bethke 10 Jahre Zuchthaus , gegen Juschka , Franz
Weih 6 Jahre Zuchthaus , gegen Quassek und Klim -
m e k ebenfalls 6 Jahre Zuchthaus , gegen Dombkowski ,
Wilhelm Weiß , Pernack und Hellwich 5 Jahre Zucht¬
haus . Gegen 7 Angeklagte beantragte er die Freisprechung .

Amtsenthebung in Braunschweig
Braunschweig , 6 . Nov . Der Präsident der Landesver -

sichernngsanstalt Braunschweig , Grote wo hl , ist vom
braunschweigischen Minister des Innern vorläufig seines
Amtes enthoben . Gleichzeitig wird ein Dienststraf¬
verfahren mit dem Ziel der Dienstentlassung gegen ihn ein¬
geleitet . Die Maßnahme wird begründet mit Unregelmäßig¬
keiten in der Dienstführung . Es handelt sich um die Hergabe
von Leihgeldern an die Freie Turnerschaft zum Bau eines
Stadions und um die Angelegenheit eines Gemeindevor¬
stehers wegen Veruntreuung von Jnvalidenmarken . Grote¬
wohl war im letzten Reichstag sozialdemokratischer Ab¬
geordneter .

Der Prozeß Bullerjahn
Leipzig , 6 . Nov . In der Verhandlung gegen den früheren

Oberlagerverwalter der IG . Facbenindustrie , Buller¬
jahn , der bekantlich des Verrats von Lagerbeständen an
die französische Schnüffelkommission beschuldigt ist , ver¬
nickelte sich der Angeklagte in so starke Widersprüche , daß
der Vorsitzende Dr . Bünger erklärte , die Glaubwürdigkeit
der Aussagen Bullerjahns sei stark erschüttert .

Zeitungsverbot
Gera . 6 . Nov . Die sozialdemokratische „Ostthüringer

Tribüne "
ist bis einschließlich 8 . November verboten worden .

Zwangsauflagen im „Völkischen Beobachter "

München . 6 . Nov . Der „Völkische Beobachter " veröffent¬
licht in seiner gestrigen Ausgabe die Zwangsauflage¬
nachrichten : „Der Reichskanzler hat Frankreich kes . n
Militärbündnis angeboten " und „Keine Mitarbeit Jacob
Golbschmidts am Wirtschaftsprogramm der ReichsregieriMg " .

Auslieferungsbegehren
gegen nal . -sozialisiische Abgeordnete ln der Tschechoslowakei

Prag , 6 . Nov . Die Staatsanwaltschaft hat an das Ab¬
geordnetenhaus das Ersuchen gerichtet , die deutschen natio¬
nalsozialistischeil Abgeordneten Krebs , Kaspar , Knirsch, Jung
und Schubert , gegen die das Verfahren im Sinn des Ge¬
setzes zum Schutz der Republik eingeleitet wurde , auszu¬
liefern .

l-iekt Ewigkeit
Roman von Erich Kunter .

51 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Der gnädige Herr ist nicht da ! Aber ich dachte mir . .
er ist vom jungen Herrn ! Und darum bringe ich ihn der
gnädigen Frau .

"
Gerdas Herz schlägt schneller .
„Geben Sie her , Martha !"
Die Kranke sieht sie erstaunt an , als sie mit dem Brief

eintritt .
„Was haben Sie da , liebes Kind ? "

„Einen Brief vom Sohn , Frau Gräfin !"
Die Kranke ist wie umgewandelt , sie richtet sich empor .
„Harry schreibt ! Ach liebe Gerda öffnen Sie ihn und

lesen Sie ihn mir einmal vor .
"

Das tut das Mädchen und beginnt zu lesen :
„Meine liebste Mutter ! Ich habe dir und Vater ein¬

mal sehr wehe getan , damals als ich glaubte zu hoher
Künstlerschaft berufen zu sein und aus dem Vaterhause
ging , um ein Künstler zu werden . Ich habe die Jahre
ernst gearbeitet , aber heute weih ich , daß ich es nie zu
der Künstlerschast bringen werde , die mich allein befrie¬
digen könnte . Ich habe daher als ehrlicher Mensch einen
Strich unter mein bisheriges Schaffen gemacht und
kehre zurück zu euch . . !"

„Er . . kommt nach Hause ! " ruft die Kranke mit beben¬
der Stimme und eine selige Freude geht über das Antlitz ,
Tränen entströmen den Mutteraugen .

„Ja ! " spricht das Mädchen mit froher Stimme . „Er hat
eingesehen , er setzt nicht den Trotz aus , sondern bekennt

frei und offen , daß er sich geirrt hat . Er ist doch ein Mann ,
Frau Gräfin .

"

„Er kommt , ach , jetzt . . jetzt fehlt mir nichts mehr ! Ich
freue mich ja so sehr ! Martha soll kommen ! Seine Zimmer ,
alles soll so schön wie nur möglich eingerichet werden . Und
sein Vater , ach , er wird sich so freuen wie ich . . und wir
beiden Alten werden uns hüten , ihm ein Wort zu sagen ,
das ihm wehe tun könnte . Wenn er nur da ist, unser Sohn
und bei uns bleibt ! Ach , Gerda — freuen Sie sich auch
ein wenig mit ? "

„Ich teile Ihre Freude , Frau Gräfin . Wir waren ja
Jugendfreunde , und jetzt, wenn er da ist, da bin ich auch
nicht mehr so ganz allein . Aber . . ich will weiterlesen .

"

„Ja Kind , lesen Sie !"

. . . „ich habe förmlich Sehnsucht , nicht nur nach Euch ,
sondern nach allem , was Heimat ist, nach der beglücken¬
den Stille unseres schönen , alten Schlosses . Ich reise
morgen früh weg , wenn euch der Brief erreicht , da sitze
ich schon auf der Bahn und warte der Stunde , da ich
mit Euch die Heimat wieder umarme . Ich kenne Eure
gütigen , vornehmen Herzen und weiß , daß hr mich mit
Liebe aufnehmen und daß ihr mir die Wandlung nicht
bitter werden laßt . Ich küsse Euch in Liebe

Euer Sohn Harry .
"

Feierliche Stille ist im Zimmer .
Die Gräfin bemerkt , daß Gerda rot geworden ist.
„Steht noch etwas in dem Brief ? "

„Ja !" antwortet das Mädchen verlegen . „Aber . . ich . .
er schreibt : Ich freue mich auch sehr , meine Jugendfreundin
von einst , die liebe Gerda wiederzusehen .

"
Die Gräfin nimmt ihre beiden Hände fest in die ihren .

„Kind "
, spricht sie überglücklich , „ ich hoffe , daß unser

liebster Wunsch zur Wahrheit wird !"

„Ach Mütterchen !
" Ganz verwirrt ist Gerda .

*

Graf Halbach staunt nicht schlecht , als er eine Stunde
später , als er von einem Ausgang heimkehrte , seine Frau
gesund schalten und walten sieht .

Ihre Augen strahlen , als sei sie wieder jung geworden .
„Was für ein Wunder ist denn mit dir geschehen, Liebe ?"

fragt er herzlich .
„Unser Sohn hat geschrieben , lieber Mann ! Er kommt

und bleibt bei uns !
"

Graf Halbach glaubt nicht recht zu hören .
„Und . . hat die Schauspielerei an den Nagel gehängt !

"

„Ja , das hat er !"
Da wirft der Graf vor Freude seine Mütze hoch gegen

die Decke . Ruft mit dröhnender Stimme durch den großen
Raum : „Horridoh . . horridoh . . jetzt ist er mir willkom¬
men , der . . der dumme , liebe Junge !"

Die Mutter weidet sich an der Freude des Gatten .
„Lieber Mann . . 1"
Er läßt sie nicht ausreden . „Ich weiß , was du sagen

willst ! Ich soll ihm keine Vorwürfe machen . Mache ich nicht !
Keine Sorge ! Wie ein rohes Ei will ich ihn behandeln , da¬
mit er ja nicht noch einmal Lust kriegt , auszukneisen ! Nein ,
nein , ich gesteh ' s , daß er mir die Jahre ganz bitter gefehlt
hat . Ist doch unser Einziger ! Wann kommt er denn ? Wo
ist sein Brief ? "

Er liest ihn — wird noch aufgeregter .
(Fortsetzung folgt ).



Dr. Hügenberg gegen Mehcheitsbildung !m neuen Reichstag
Braunschweig , 6 . Nov . In einer hier abgehaltenen deutsch¬nationalen Wahlversammlung erklärte Dr . Hugenberg

u . a . , wenn im neuen Reichstag die Deutschnationale Volks -
partei ausschlaggebend für eine Mehrheitsbildung würde ,so würden die Deutschnationalen diese Mehrheitsbildung Ver¬
bindern .

Die Schnüffeisrage
Genf , 6 . Nov . Im Büro der Abrüstungskonferenz ver¬

langte der polnische Vertreter Untersuchungen über Rüstun¬
gen an Ort und Stelle durch den Ueberwachungsausschutz
des Völkerbunds . Der französische Vertreter Massigli
unterstützte die Forderung . Die Untersuchung an Ort und
Stelle (Investigation ) sei der Kernpunkt der Ueberwachungs -
frage ; sie müsse durchgeführt werden , ohne daß mar » das
betreffende Land (Gemeint ist natürlich immer Deutschland .
D . Sehr .) vorher befrage . Der . englische Vertreter meinte ,das Untersuchungsrecht berge gewisse Gefahren in sich.
Verenger für Streichung der Kriegsschulden und Abrüstung

Paris , 6. Nov . Senator Henry Verenger setzte sich
in einer durch Rundfunk verbreiteten Botschaft entschieden
für Streichung der Kriegsschulden und vollständige Ab¬
rüstung ein . Die Völker müßten heute für das vergossene
Blut zahlen und für das Blut , das noch vergossen werden
solle. Der Krieg habe 1000 Milliarden Franken gekostet.Die Vorbereitung des Zukunftskrieges werde nicht billiger
sein . Abbürdung dieser goldenen und dieser stählernen Last
sei nicht eine Frage der Parteien , der Nationen oder der
Kontinente , sondern eine Notwendigkeit für alle lebendigen
Menschen . Das wisse die Abrüstungskonferenz , und der Welt¬
wirtschaftskonferenz könne die öffentliche Meinung aller Län¬
der klargemacht werden .

Hoiver über das Schuldenmoratorium
Reuyork , 6 . Nov . In einer Wahlrede in St . Louis sagte

Hoover über seine Anregung tür das Moratorium im Som¬
mer 1931 : Hindenburg habe sich persönlich an ihn gewandt .
Unter dem Eindruck der Berichte des amerikanischen Bot¬
schafters in Berlin habe er die Regelung - er Schuldenfrage
nicht nur im Interesse Deutschlands cmgepackt, sondern auchin dem Bewußtsein , daß ein Zusammenbruch der deutschenNation nicht wieder Wtzumachende Rückwirkungen auf das
übrige Europa und die Vereinigten Staaten gehabt hätte .Die Ausführung seines Vorschlags fei nicht leicht gewesen .Die Bitterkeil des Kriegshasses und der Nationalismus in
Europa haben eine Annahme seines . Plans zweifelhaft ge¬macht . Cr habe seinen Vorschlag schnell veröffentlicht , um
zu verhindern , daß die Politiker der ganzen Welt ihn auf
diplomatischem Weg vereiteln . Er habe die Welt von den
Befürchtungen eines Zusammenbruchs der Zivilisation be¬
freien wollen . Sein Vorschlag habe eine Tragödie der ^ge »
samten Zivilisation abgewandt . Die Welt habe aus den
Laugnner Vereinbarungen das Gefühl einer größeren Si¬
cherheit erhalten .

Mrklembekli
Oehringen, 6 . Nov . E i n L i e b e s d r a m a . Di« Toch¬ter des Landwirt und Gastwirts Rieble in Heuholz wurdevon einem abgewiesenen Liebhaber mit dem Revolver in die

Brust geschossen . Der Zustand der Verletzten ist sehr ernst .
Göppingen . 6 . Nov . M i lchf ä l s chun g e n . Nachdemerst vor wenigen Tagen eine Milchfälschung in Salach aus-

gedeckt worden ist , wuvden neuerdings bei zwei landwirt¬
schaftlichen Betrieben in Hohenstaufen anläßlich einer Milch»
kontrolle in der Sammelstelle wiederum ganz erhebliche
Wasserzusätze festgestellt. In einem Fall wies das als Kuh¬milch angelieferte Erzeugnis eine starke Vermengung mit Zis -
genmllch ans.

Leiche gefunden . Am Donnerstag mittag wurdein einem Schläferkarren unweit des zur Gemeinde Ottenbach
gehörenden Strudelhofs die Leiche eines auf dem Strudelhofbebiensteten 61 Jahre alten Knechts , der schon seit einigenTagen vermißt wurden , gefunden . Der zu Schwermut nel»
gende Mann hat sich erhängt .

Alm. 6. Nov . Betrüger . Der 42 Jahrs alte Han»Mayer , lediger Schriftsteller , Sohn eines Arztes in Darm -stabt , stand wegen Betrugs im Rückfall und Urkunden »
falschung vor Gericht . Wegen Betrugs , Urkundenfälschung ,Kuppelei u . a . hatte er schon in Danzig , Halle , Erfurt , Frank¬furt , Neu -Kötln und Stuttgart sich zu verantworten . Ineiner Irrenanstalt war er auch schon längere Zeit unter¬gebracht . In Ulm hatte er in einem Abzahlungsgeschäftmehrere Anzüge und Mäntel gekauft und diese , bevor er siebezahlt hatte , wsiterverkcmft . Außerdem hatte er Wechselgefälscht im Betrag von 200 und 800 Mark . Die Wechselhat er in Umlauf gegeben . Der Angeklagte erhielt 6 Monate
Gefängnis .

Heidenhelm, 6 . Nov . Winternothilf s . Der Ge¬meinderat beschloß, für eine bare Winterbeihilse an die Er¬
werbslosen und Kurzarbeiter einen Betrag von 30 000 bis35 000 Mark zur Verfügung zu stellen . 20 000 Mark hier¬von stehn aus der notverordneten SOOprozentigen Bürger¬steuer zur Verfügung , während etwa 10 000 Mark aus der
Winterhilfe -Sammlung erhofft werden . Außer den in zweiRaten zu zahlenden Barzuschüssen ist bereits eine Verteilungvon Brennmaterial , Lebensmitteln , Kleidungsstücken usw . inAngriff genommen worden .

Ravensburg . 6 . Nov . Fahrlässige Tötung . Am3. Juli befanden sich 16 junge Nationalsozialistenaus Waldsee auf der Heimfahrt mit einem Lastwagen voneiner Parteikundgebung in Ravensburg und Saulgau . Bei
Musbach OA . Saulgau begegneten dem Lastwagen dreiMnge Radfahrerinnen , die sich auf der Fahrt nach Saulgaubefanden : die Schwestern Berta und Johanna Zinser und

" Kundin von ihnen . Die 20 Jahre alte Berta Zinserstieß mit dem Lastwagen zusammen , wurde überfahren und' Eich verletzt . Der Führer des Lastwagens , der 24 JahreKbnrad Bildstein aus Waldsee hatte sich vor dem
Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten ,-vas Gericht erkannte mangels Beweises auf Freisprechung.

Leonberg , 4. Nov . Sturz vom Rad . Ein hiesigerjunger Radfahrer , der Sohn von Landrat Baumann , stürztegestern abend in der Stuttgarter Straße beim Nehmen einerKurve vom Rad und zog sich mehrere Verletzungen und eins
Gehirnerschütterung zu.

Tübingen , 4 . Nov . Von der Universität . Der
Direktor der hiesigen Universitätsbibliothek , Prof . Dr . Leyh ,hat einen Ruf zur Uebernahme der Leitung der Unioersitäts -
biblothek in Göttingen erhalten . Prof . Dr . Lsyh hat sich umden Ausbau der Tübinger Universitätsbibliothek große Ver¬
dienste erworben ,

Hall , 4 . Nov . Die neue landwirtschaftliche
Winterschule . Donnerstag nachmittag wurde das neueGebäude der Landwirtschaftlichen Winterschule Hall ans derTullauer Höhe in einer schlichten Feier seiner Bestimmungübergeben Damit erhält die- Landwirtschaftsschule Hall , diein diesem Jahr auf ihr 60jähriges Bestehen zurückblickenkann , ein? bleibende Heimstätte , nachdem sie seit ihrer Grün¬dung im Jahr 1872 von einem Haus in das andere wan¬dern mußte .

Tübingen , 4. Nov , Von der Universität . Der
Staatspräsident hat den Privatdozenten Regierungsrirt a . D.Dr . Wilhelm Merk und Regierungsrat a . D . Dr . OskarL e h n i ch an der rechts - und wirtschaftswissenschaftlichenFakultät der Universität Tübingen für die Dauer der Zu¬gehörigkeit zum Lehrkörper der Universität die Dienstbezeich¬nung außerordentlicher Professor verliehen .

Calw , 4. Nov . Erkrankung . Der frühere Reichs-und Landtagsabgeordnete Wilhelm Din gl er (BB . ) istschwer erkrankt und befindet sich im hiesigen Krankenhaus .
Lrpfingen OA . Reutlingen , 4 . Nov . Die Kinds¬mörderin gesteht . Die vor einiger Zeit ins Reut -

linger Amtsgericht wegen Verdachts des Kinidsmovds ein -
gslieferte Erpfinger Einwohnerin hat ein Geständnis ab¬gelegt.

Lslmres.
Wildbad , 7 . November 1932 .

Ein Besuch auf der Keplerwarle . Der Schwarzwald¬verein hatte am vergangenen Samstag seine Mitglieder zueinem Besuch der Keplerwarte eingeladen . Daß er damit
einen guten Gedanken verwirklichte , zeigte die starke Be¬
teiligung . Bei schönstem Sternenhimmel und klarstem Mon -
denschein zog die Schar den Blöcherweg aufwärts , froh da¬
rüber , es mit dem Wetter so günstig getroffen zu haben .
Schon unterwegs gaben einige Teilnehmer ihre Kenntnisseüber die schönsten und bekanntesten Sterne zum besten , und
dies war gut so , denn siehe, als die Nachtwanderer des Som¬
merbergs Höhe erreicht hatten und aus dem Wald heraus¬traten , zeigte sich , daß Nebel und Wolken inzwischen die
nördliche Hälfte des Himmels verhüllt hatten . Wer hättedies gedacht ! Aber im Süden strahlte der Mond und so be¬
eilte sich jeder , auf der Keplerwarte unter der kundigen
Führung des Herrn Dr . Roßnagel den treuen Begleiter
unserer Mutter Erde sich etwas näher anzusehen . Jeder
der ihn noch nie mit einem großen Fernrohr beobachtenkonnte , und das waren fast alle , war erstaunt darüber , wie
der Mann im Mond in Wirklichkeit aussieht . Berge , riesigeKrater und unermeßliche Ebenen waren scharf und deutlich
zu unterscheiden , alles in ein fahles Licht getaucht . Aber
immer mächtigere Wolkenballen schoben sich an den Mond
heran . Am Anfang waren sie im Fernrohr als am Mond
vorbeihuschende Schleier gar prächtig anzusehen , aber leider
dauerte es nicht lange und vom lieben Monde war nichts
mehr zu erblicken . Finsternis bedeckte das Erdreich . Nachdem
Herr Dr . Roßnagel noch eine Reihe schöner und lehrreicher
Aufnahmen vom Mond , der Sonne und der Milchstraße ge¬zeigt und seine Wetterwarte , die ein Teil der Württ . Landes¬
wetterwarte ist, erklärt hatte , zog die muntere Schar in das
nahgelegene Waldhotel , um sich bei Sang und Wein noch
einige Stunden aufs fröhlichste zu unterhalten . Ein Weil¬
chen nach Mitternacht ging es dann , ausgerüstet mit Papier¬lampen , den Rodelweg herab . Alle freuten sich, durch den
Schwarzwaldverein die Anregung erhalten zu haben , einenBlick in das unendliche Weltall zu tun , in das Weltall , dasden Naturforscher und den Gläubigen mit dem gleichen Ge¬
fühl der Ehrfurcht und Demut erfüllt , dem der große Him¬melsforscher Bürgel mit folgenden schönen Worten Aus¬druck gab :

Ich glaube , daß ein großer ,Nie begriffener Geist
Die herrlich schöne Welt regiert ;
Ich glaub ' an ihn , doch weiß ich nicht ,Wie man ihn würdig preist .

Möchten sich doch im Laufe dieses Winters alle , aber
auch alle Wildbader dazu aufraffen , die Keplerwarte zubesuchen . Bereuen würden sie es nicht , nicht einer ! Fz .

»

Sitzunz de» Gemeinderat »
am 5. November 1932.

Infolge eiliger Erlasse des Oberamts Neuenbürg , dieeine sofortige Erledigung nötig machen , findet eine außer¬
ordentliche Sitzung des Gemeinderats statt .

Freiwilliger Arbeitsdienst . Zufolge Erlasses der Min . -Abt . für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung vom 31 . Okt.1932 sind vom Gemeinderat Nachweise darüber zu führen ,daß das für Zwecke des freiwilligen Arbeitsdienstes vom
Landesarbeitsamt bewilligte Darlehen von 2400 AU keine
Erhöhung der Gemeindeumlage erfordert . Dieser Nachweiswird gegeben und es wird nachgewiesen , daß der von der
Stadtgemeinde selbst zu tragende Kostenanteil von 1400 AU
aus Restvorbehalten bestritten werden kann . Aus diesem
Anlaß teilt der Vorsitzende mit , daß bis jetzt durch den frei¬
willigen Arbeitsdienst insgesamt 23 000 Ml an Löhnen andie Arbeitsdienstwilligen zur Ausbezahlung gelangten . Der
Gemeinderat beabsichtigt , am nächsten Dienstag nachmittageine Besichtigung des vom freiwilligen Arbeitsdienst ausge¬
führten Wegbaues im Stadtwald Wanne vorzunehmen .

Nachdem dem Gesuch der Stadtgemeinde um verstärkte
Förderung für die geplante Rokstandsarbeit , II . Bauab¬
schnitt Verbesserung der Rennbachstraße , Kanalisation der
König -Karlstraße und Calmbacher Straße mit 8000 Tage¬werken und einem Kostenvoranschlag von 52 000 Ml nur
teilweise entsprochen wurde , hat die Stadtgemeinde ein wie¬
derholtes Gesuch an das Wirtschaftsministerium und an das
Landesarbeitsamt eingereicht , wenigstens für einen Teil der
geplanten Notstandsarbeit , nämlich für die Verlängerung
der Hauptkanalleitung in der König -Karlstraße mit 4000
Tagewerken und einem Bauaufwand samt Röhrenlieferung
von 27 800 Ml die verstärkte Förderung zu verwilligen , an¬
dernfalls der Stadt die Ausführung der Notstandsarbeit un¬
möglich wäre , da die Mittel auf anderem Weg nicht aufge¬
bracht werden könnten . Es wurde beantragt , die verstärkte
Förderung für 4000 Tagewerke mit je 3 Ml zusammen12 000 Ml und ein Darlehen mit 2 .25 »st je Tagwerk zu¬
sammen 9000 Ml — 21 000 All zu bewilligen . Nach einer
persönlichen Rücksprache des Vorsitzenden beim Wirtschafts¬
ministerium und nach einer in den letzten Tagen erfolgtenMitteilung des letzteren ist diesem Gesuch vom Landes¬arbeitsamt und Wirtschaftsministerium entsprochen worden .Das Darlehen ist mit 5°/« zu verzinsen und innerhalb 10
Jahren in 10 Raten a 900 Ml , beginnend am 1 . April 1934
und endigt am 1, April 1943 zurückzuzahlen . Der von der

Min . - Abt . für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung ver¬
langte Nachweis über Aufbringung der Mittel , wird ge«
geben .

Bürgersteuer . Nachdem der Gemeinderat mittelst einet
dringenden Gesuchs um Befreiung von der Verpstrchmng
zur Erhebung der 500 °/ „ igen Bürgersteuer nachgesuchl ha : ,hat das Oberamt Neuenbürg durch Erlaß vom 27 . Okiober
1932 mitgeteilt , daß der Antkag abgelehnt werde , da für dir
Stadtgemeinde die gesetzliche Verpflichtung zur Erhebungder Bürgersteuer mit 500 °/o des Landessatzes gegeben sei und
feststehe , weil sie am 30 . September 1932 mehr als 10 Wohl -
fahrtserwerbsiose auf 1000 Einwohner hatte und ein Aus¬
gleich des Gemeindehaushalts nicht vorliege . Bezüglich dos
letzteren (des Ausgleichs ) macht der Erlaß der Min .- Abt .
für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung vom 2 . 8 . 19o2
verschiedene Vorschläge , Einführung der Getränkesteuer , Zu¬
schlag zur Bürgersteuer usw . Diese Vorschläge glaubt der
Gemeinderat mit Rücksicht auf die schlechte wirtschaftlich «
Lage der hiesigen Steuerzähler ablehnen zu müssen . Stadt¬
rat Fritzsche bringt folgenden Antrag ein .

„Der Gemeinderat wolle beschließen , keine neue Steuern
einzuführen und gegen irgendwelche Auferlegung einer sol¬
chen von Vorgesetzten Behörden energisch zu protestieren .

"
Stadtrat Bott , Straßer , Willig schließen sich, wie auch die
übrigen Gemeinderatsmitglieder diesem Protest an . Hie -
gegen weist der Vorsitzende auf die Erlasse des Oberamts hin ,daß auf Grund der gesetzlichen Bestimmung die Bürger¬
steuer mit 500 °/o hier zu erheben sei . An dieser gesetzlichen
Verpflichtung sei nichts zu ändern . Der Protest des Gemein¬
derats soll zur Kenntnis des Oberamts gebracht werden .
Gleichzeitig werden verschiedene Vorschläge über den Aus¬
gleich des Haushaltplanes für 1932 gemacht . Hierbei wird
wiederholt betont , daß ein völliger Ausgleich nur durch Be¬
willigung eines Beitrags aus dem Ausgleichstock möglich
sei , um den unter Vorlage verschiedener Nachweise über di »
Dringlichkeit wiederholt nachgesucht wird .

Lakernenanzünder . Anstelle des wegen Krankheit zu¬
rückgetretenen Laternenanzünders Theodor Bolz wird mit
einer täglichen Vergütung von 1 -4l 35 L als solcher bestellt :
Wilhelm Schmid , Maurer hier . Dem Meßner Theodor Bolzwird für seine langjährige treue Dienstleistung als Laternen¬
anzünder der Dank des Gemeinderats ausgesprochen .

künstliche Augen werden demnächst in Stuttgart . Tübingen und
Hellbronn durch die Firma F . Ad . Müller Söhne , Wiesbaden ,in Anwesenheit der Patienten nach der Natur angefertlgt und
«ingepaht . Näheres siehe Inserat in heutiger Ausgabe .

Srvdeselgr der Slutlgirter YMsset AS.
Dienstag , 8. November :

6.1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .10 : Wetterbericht , Nach ,
richten . 7.20—8.VV: Schallplatte ». 10.00 : Löwe - Balladen . 10.30 : Schul»sunk : Aus dem Wirtschaftsleben unserer Heimat : 8. Milchwirtschaft . 11.00 :
Zeitangabe . Nachrichten, Wetterbericht . 11.SS: Wetterbericht . 12.80 : Kon¬
tert . 18 .15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18 .30 : Schallplatte «.11 .80- 15.08 : Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 10,00 : Blu .
menstunde . 10.SÜ: Frauenstunde : „ Gesundheitspflege im Winter ", 17 .00 :
Konzert . 18.18 : Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten . 18.28 : Vertrag «
Sparen oder kaufen ? 18.50 : Zeitangabe . 19.00 : Konzert . Lü.A : Hannibak
(Tragödie ) . 22 .10 : Schallplatte « . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht Nach¬
richten. 22.15—21.00 : Nachtkonzert .

kleine Nachrichten ans aller Veil
Deutschlands Rettung . In seiner Rundfunkrede am Frei¬tag abend sagte Reichskanzler v . Papen zum Schluß :

„Deutschland ist nur zu retten , wenn alle wieder von demGeist der Gemeinschaft und Hilstsbereitschaft erfüll ; sind , der
einst im Schützengraben den Eeheimratssohn mit dem
Bauernknecht zur Kameradschaft auf Tod und Lebe« ver «band .

"

Ein Cisblock für Elly Beinhorn . Deutschstämmige Stu¬denten der Universität Sydney (Australien ) , die der beut»
schen Fliegerin Elly Beinhorn für ihre dortigen Flug¬
versuche ihren Dank besonders nachdrücklich abtragen Voll»ten , besorgten von allen australischen Flugplätzen , die Ellyberührt hat , eine seltene Blume . An der Universität Sydneywurden sie dann in einen riesigen Eisblock eingefroren . Die¬
ser sechs Zentner schwere Strauß wurde auf einem Dampfe »nach Deutschland gebracht und traf am Freitag im Rhenan

' a»
Ossag-Haus in Berlin ein , wo er von Clly Beinhorn dank¬
bar bewundert wurde . Schon beginnt die eisige Hülle sich
zu lösen und bald wird Elly Beinhorn die kostbaren Blumenund den ebenfalls ..eingefrorenen " geschriebenen Gruß in
Empfang nehmen können . — In große Verlegenheit ge¬rieten die Zollbeamten , die diese merkwürdige Sendung erstmit 900 Mark verzollen wollten , sich aber dann doch mit
16 Mark begnügten .

Fünf italienische Flugzeuge verbrannt . In der Nacht
zum Samstag brach im Flughafen der mittelnzeer -ändiscben
Fluggesellschaft am Lido von Venedig Feuer aus , das
« inen Schuppen vollständig vernichtete , in dem sich fünf
einmotorige Junkersapparate zur Ausstellung befanden . Einanderer Schuppen wurde beschädigt.

400 Richter in Polen abgeselzk . Im Verlauf der „Reformdes Gerichtswesens " in Polen sind in den letzten zwei Mo¬naten 400 Richter abgesetzt wordrn . Die Opposition sprisss
behauptet , die Reform habe nur den Zweck gehabt , dm
Richterstand zu einem gefügigen Werkzeug des Diktator ;
Pilsudski zu machen .

Im griechischen Erdbebengebict versiegen Quellen . All -
Quellen in der Gegend von Stratoniki auf der HalbinselChalkidike sind seit Donnerstag plötzlich versiegt . Dies neue
Unglück ist offenbar auf die Beben der letzten Tage zurück-
zusühren . Die Bevölkerung fordert schleunige Versorgungmit frischem Wasser .

Der deutsche Flieger n. Gronau wurde am Freitag ! ' Osti-ibei Rom vom Luftfahrtm
'
mister Balbo und zahlreichen höherer

italienischen Offizieren , dem deutschen Geschäftsträger u , a . herz¬lich empfangen .

Die Fußballspiele vom Scrmtag .
Bezirksliga

Gruppe Württemberg
Stuttgarter Sportklub — Stuttgarter Kickers 2 : 3.
FC . Birkenfeld — Sportfr . Eßlingen 1 : 0
FC . Pforzheim — VfB . Stuttgart 0 : 1 .
Union Bückingen — Germania Brötzingen 3 : 3.Norm . Gmünd — SpB . Feuerbach in Feuerb 1 :



Gruppe Baden
Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 4 : 2
Sportklub Freiburg — VfB . Karlsruhe 1 : 0
FC . Freiburg — FC . Mühlburg 0 : 0
FV . Rastatt — FV . Offenburg 1 : 3 .

Gruppe Lüdbayern
FV . Ulm 1894 — SSV . Ulm 3 : 4
1860 München — DSV . München 4 : 0
Bayern München — Jahn Regensburg 2 : 0
Schwaben Augsburg — Teutonia München 1 : 1
Spielvgg . Landshut — Wacker München 2 : 1

Gruppe Bordbayern
ASV . Nürnberg — VfR . Fürth 4 : 2
FC . Nürnberg — FV . Würzburg 4 : 2
Würzburger Kickers — Spielvgg . Fürth 2 : 6
Spielvgg . Erlangen — Germania Nürnberg 2 : 1
FC . Bayreuth — FC . Schweinfurt ausgef .

Gruppe Rhein
VfL . Neckarau — Phönix Ludwigshafen 2 : 3
Spielvgg . Mundenheim — Spielvgg . Sandhofen 1 : 2
08 Mannheim — VfR . Mannheim 3 : 1
SpV . Waldhof — Amicitia Viernheim 5 : 0
VfR . Kaiserslautern — Germ . Friedrichsfeld 2 : 0.

« -Klaffe
FV . Schwann — FV . Wildbad 4 : 3.

Die Marktlage
Der deutsche Vuttermarkt hat infolge der etwas geringeren

eigenen Erzeugung und einer Befestigung des Weltbuttermarkts
eine festere Haltung angenommen. Wegen des bevorstehenden In¬
krafttretens der Kontingentierung der Buttereinfuhr lag zwar von
Holland ein grohes Angebot zu günstigen Kaufsbedingungen vor,
die den süddeutschen Absatz im westdeutschen Industriegebiet stark
beeinträchtigten , die allgemeine Lage wunde jedoch dadurch nicht
wesentlich beeinflußt. Di« Berbrauchsnachsragewar zu Anfang des
Monats lebhafter , als in der Vorwoche . Kempten beließ es bei der
Notierung von 100 und 88 Mark. Es ist zu beachten , daß der
Verminderung der Buttererzeugung in Europa in dieser Jahres¬
zeit eine erheblich erweiterte Erzeugung aus der südlichen Erd¬
hälfte gegenübersteht . In nächster Zeit werden also größere Men¬
gen überseeischer Butter mindestens auf den englischen Markt kom¬
men , welche die Aufnahmefähigkeit dieses Marktes für die euro¬
päischen Zufuhren einschränken können , womit sich der Druck auf
den deutschen Markt von diesen Ländern verstärken wird . Woraus
zu ersehen ist , wie notwendig die Kontingentierung ist . die den
Druck hoffentlich auf ein erträgliches Maß beschränken wird , wäh¬
rend sonst der Druck für die deutsche Sennerei geradezu ruinös war
und wieder sein würde.

Das Käse ge schüft ist etwas ruhiger geworden. Bei Weich¬
käse übte der Großhandel immer noch ein« gewisse Zurückhaltung,
dagegen war der Versand befriedigend , dis Abschlüsse kamen meist
zu 23—24 Mark zustande , während Kempten 21—24 Mark für
grüne Ware notierte. Gut abgelagerte Ware ist rar. Daher wer¬
den sich für diese die Preise mindestens gut behaupten. Der
Markt für Emmentaler war bei verstärktem billigerem Angebot
aus der Schweiz und aus Finnland gedrückt, die billigeren Sor¬
ten waren wieder mehr gefragt. Die Kemptener Spitzenpreise von
75—80, 66—71 und 59—62 Mark wurden vom Großhandel nur
ausnahmsweise bewilligt , einige Käsereien waren gezwungen, ihre
Ware zu niedrigen Preisen abzugeben .

Der Eiermarkt blieb fest . Die Erzeugung sinkt ab . In
Holland sind z . B . die Preise teilweise bis um die Hälfte gestiegen .
Es stellt sich zudem heraus , daß die Vorräte in den Kühlhäusern
nicht so ßroß sind, wie in früheren Jahren um diese Zeit. Die
Preise dürften daher fest bleiben , eine Erhöhung ist aber wegen
der schwachen Kaufkraft der Bevölkerung nicht wahrscheinlich .

Das Schlachtviehgeschäft blieb durchweg recht ruhig,
wenn auch schärfere Preisoerluste nur ganz vereinzelt blieben . Die
Märkte zeigten für Rinder vielfach Ueberstand , da allgemein noch
unverkaufte Fleischvorräte vorhanden waren . Mit Ausnahme von
München gingen die Preise leicht zurück. Was es heißen will,
wenn die amtliche Großhandelsmeßzahl vom 26. Oktober auf 64 .6
gesunken ist gegenüber 100 vor dem Krieg, darüber braucht man
kein Wort zu verlieren. Auch die Kälbermärkte wiesen mit Aus¬
nahme von München und Mannheim leichte Preiseinbußen auf,
die dürften sich aber, wenigstens vorübergehend, wieder erholen;
sie haben jetzt den Wettbewerb von Wild und Geflügel am
meisten zu spüren . Für Schweine zeigte sich in Stuttgart, Mün¬
chen und Frankfurt ein etwas geringerer Auftrieb , wodurch die
Preise leicht anzogen . Die Nachfrage nach Fettschweinen hat übri¬
gens verschiedentlich nachgelassen .

Das Ob st ge sch äst war schleppend bei behaupteten Preisen,
nur Birnen waren nach wie vor gut gefragt. Spanische Tafel»
trauben kamen reichlich auf den Markt , während die Angebot«
aus Italien , Ungarn und Bulgarien merklich kleiner geworden
sind. Am aromatischsten sind aber doch unsere eigenen Trauben .
Von Gemüse findet Jnlandware guter Qualität , namentlich
Blumenkohl , leichten Absatz. Preisrückgänge waren nirgends zu
verzeichnen , doch blieb der Absatz von Weißkraut und Kartoffän
schwierig . Es scheint, daß man sich in Verbraucherkreisen vielfach
darauf beschränkt, den Tagesbedarf einzukaufen , statt sich im
Keller für den Winterbedars einzudscken. Das ist natürlich we¬
niger wirtschaftlich , aber aus der allgemeinen Lage zu erklären.

Das We - ngeschäft ist bei Weißwein etwas ruhiger gewor¬
den , Rotwein ist nach wie vor gut gefragt. Manche Weingärtner
Hallen ieb - aber ihren Weinmolt zurück in der wohl nicht ganz un¬

richtigst Erivärtung , daß die heurige vdrzüHlich? OliWtäs bei M
nicht gar großen Meng« als fertiger Wein einen guten Preis er¬
langen werde . Im allgemeinen sind die Mostpreise fast doppelt
so hoch wie im Vorjahr . Auch ält«re Jahrgänge ziehen infolge¬
dessen an .

Auf dem Nürnberger ' Hopfenmarkt war die
Stimmung in dieser Woche im Gegensatz zur vorigen, ruhig. Die
Nachfrage hat nachgelasien , die Zufuhren waren klein. Bezahlt
wurde für Hallertauer prima 210—220 Mark , Württembsrger
(Herrenberg) 190 Mark, Spalter prima 235 Mark .

Tiefsicnd des Welthandels
Nach den Feststellungen des Instituts sur Konjunkturforschung

ist der Welthandel im ersten Halbjahr 1932 wertmäßig um
34 v . H . geringer gewesen als der Höchststand von 1929, aber auch
um etwa ein Drittel geringer als der Halbjahresdurchschnitt von
1913 . Mengenmäßig lag der Welthandel um etwa 15 v . H.
unter 1931 und um etwa 10 v . H . unter 1913 . Die starke wert¬
mäßige Verminderung beruht in hohem Maß auf dem allgemeinem
Preisverfall , mährend sich in dem mengenmäßigen Rück¬
gang bis zu einein gewissen Grad die Schrumpfung des Ver¬
brauchs und die Abschließung der Staaten gegen fremde Ein¬
fuhr ausdrllckt .

Die immer schärfere Cinfuhrabwehr hängt eng mit der Zu¬
spitzung der internationalen Kreditkrise zusammen . Die
Schuldnerländer haben den gewaltigen Kapitalabfluß in
die Gläubigerlünder durch N a I u t a e n t w e r t u n g oder — so¬
weit Stillhalteabkommen oder Zahlungsaufschübe nicht ausreich¬
ten — durch strenge Devisenbewirtschaftung be¬
kämpft . Die Ausfuhr ist hierbei begünstigt, die Einfuhr stark ab¬
geschnürt worden. Die Gläubigerlünder haben dadurch
empfindliche Verluste an ihrer Ausfuhr erlitten und sind infolge
ihres höheren Preisstandes auf ihrem eigenen Markt durch ge- ^
steigerte Ausfuhr der kapitalarmen und niedervalutarischen
Schuldnerländer mehr und mehr zurückgedrüngt worden. Auch sie
haben deshalb die Einfuhr durch Hochschutzzölle und Kontingentie¬
rungen die Einfuhr stark gedrosselt . Vor allem sind jetzt alle Staa¬
ten bestrebt , die eigene Ernährungsgrundlage zu er¬
halten. Das ist der Stand von heute.

Deutsch-schweizerisches Wirtschaftsabkommen
In Berlin wurde am 5 . November ein neues Abkommen

unterzeichnet, das die dringendsten Fragen des deutsch-schweizeri¬
schen Wirtschaftsverkehrs regelt. Es bringt auf dem Devisen -
a « biet Erleichterungen für den Besuch deutscher
Tc rristen in der Schweiz und für die Bezahlung schweizeri¬
scher Waren durch deutsche Cinfuhrfirmen . Für ein « Anzahl
schweizerischer Ausfuhrerzeugnisse ist eine Herabsetzung der
deutschen Zölle vorgesehen , während die Schweiz neben
einigen Zollermäßigungen für eine Reihe deutscher Waren
erhöhte Kontingente zugesteht . Das Abkommen wird vom
17 . November 1932 ab vorläufig angewendet werden und zunächst
bis 31. März 1933 in Kraft bleiben .

Berliner Pfundkurs . 5 . Nov. 13,86 G ., 13 90 B .
Berliner Dollarkurs. 5 . Nov. 4,209 G , 4,217 B .
Dt . Abl . -Anl. 51 .90, ohne Ausl . 6,25.
Reichsbankdiskonl 4 , Lombard 5 v . H.
Privaldiskont 3 .875 v . H kurz und lang
Würkk. Silberpreis . 5 . Nov . Grundpreis 40,60 RM . d . Kg.
Poslscheckverkehr in Württemberg im Oktober . Die Zahl der

Postscheckkunden betrug Ende Oktober 41 472, die Zunahme gegen
September beträgt 65 Vom Umsatz (355 Will . RM .) sind 284
Will. RM . bargeldlos beglichen worden. Im Uebsrweisungsverkehr
mit dem Ausland wurden 633 000 RM . umgesetzt.

Das deutsch-tschechoslowakisch? kohlenauskauschabkommen läuft,
da die von der Tschechoslowakei beantragten Verhandlungen über
Abänderung zu keinem Ergebnis geführt haben, unverändert bis
31 . 3 . 33 weiter.

Die Schiffsauflegung im Hamburger Hafen ist weiter zurnck-
gsgangen. Am 1 . November lagen noch 137 Schiffe mit 0,64
Mill . Bruttoregistertonnen auf gegen 147 Schiffen mit 0,66 Milk,
VNT am 1 . Oktober .

Wirifchasisbelebung. Die Zahl der Arbeitslosen betrug Mitte
Oktober 1932 rund 5140 000 gegen 5 480 00g Ende Juni , sie hat
also gegen den Herbst nicht, wie sonst gewöhnlich zu - , sondern
beträchtlich abgenommen. Je im Oktober war der Reichsbankdis-
kont 1931 8 Prozent , 1932 4 Prozent , Monatsgeld 1931 9,7 Proz.,
1932 5,7 Prozent . Privaldiskont 1931 8 Proz ., 1932 3,9 Prozent.

Anhaltende Belebung des Ruhrkohienmarkis. Das Ruhrkohlen¬
syndikat teilt mit. daß der Absatz im September auf 159 000
Tonnen (gegen 147 000 T . im August) und im Oktober auf 178 000
Tonnen arbeitstäglich gestiegen ist. An der Absatzsteigerung sei
nicht nur die Hausbrandversorgung beteiligt , sondern mehr die in
der Industrie einaetretene Besserung. Vom 16 . September bis
1 . November wurden 6200 Arbeiter neu eingestellt .

Reueinskellungen. In Schlesien sind seit 15. September 4662
Arbeitskräfte neu eingestellt worden.

Die Robert Bosch AG.. Stuttgart hat das unter der Firma
Junkers u . Co . , GmbH., in Dessau betriebene Werk zur Her¬
stellung von Heißwafserapparaten , Gasheizöfen ufw . käuflich er¬
worben unter der Voraussetzung, daß der von Prof. Junkers vor-
gsschlagene Vergleich von der Gläubigsrversammlung angenommen
wird . Der Dessauer Betrieb der Junkers u . Co ., GmbH, soll
weitergesührt werden.

Würlt . Laltnnmanufakttrr AG . , Heidenhe 'm (Brenz) . Die HV .
genehmigte den Abschluß nebst Satzungsänderungen . Aus dem
Reingewinn von 360154 RM . ( i . V . 538 542 RM .) werden
7 v . H . (12 )4 ) Dividende verteilt. Aul neue Rechnung werden
140154 RM. vorgetragen . Neu in den Aufsichtsrat wurde Direk¬
tor Dr . Artbur Metzaer . Heidenheim gewählt. Ausgeschieden ist
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jahr lasse sich nichts sagen , eine Voraussage sei schwieriger als
jemals.

Verlust bei Daimler-Benz AG. , Unkerkürkheim . Der Abschluß
der Daimler -Benz AG. weist einen größeren Nennst auf, der auf
neu« Rechnung vorgetragen wird <im Vorjahr Verlust 2 272 603
Mk .) . Es wird jedoch gehofft , daß wahrscheinlich im nächsten Jahrs
mit einem Gewinn gerechnet werden kann . Das Geschäft ent¬
wickelte sich durch die vorgenommene Neurationalisierung günstig

Stuttgarter Börse, 5 . Nov . Die heutige Börse war bei ruhigem
Geschäft freundlich . Am Rentenmarkt war die Stimmung durch¬
weg fester . Astbes tz unverändert 61,25 Prozent .

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft , Filiale Stuttgart.
Berliner Gekreidepreise . 5 . Nov. Weizen märk. 19.70—19,90.

Roggen 15,60—15,80 , Braugerste 17—18,60 Futter - und Industrie -
gerste 16,20- 16,90 , Hafer 13,30— 13,80 . Weizenmehl 24—27,25.
Noggenmehl 20 .50—22,60 , Wsizenkieie 9—9,40 . Roggenkleie 8,25
bis 8 .60 .

Magdeburger Zuckerpreisr , 5 . Nov . Innerhalb 10 Tagen 31,25,
Dez . 32 . Ruhig .

Bremen, 6 . Nov. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7 .38 .
Berliner Rieialkmarkk , 5 . Nov . Elektrolytkupfer prompt cis

Nordseehäfen 49 RM . d. 100 Kg .
IN ä r k l e

Skukkgarker Obst- und Gemüsemarkk . 5 Nov. O b st : Tafcläpfsl
12—20, Schüttet- , Ausschuß - , Fall- und Mostäpfel 5—10, Tafel¬
birne 10—25, Quitten 8—12 . Walnüsse 25—32. Kartoffeln 2,5—3,
Stangenbohnen 28—35 , Kopfsalat 5—10, Endiviensalat 5—10,
Wirsing (Köhlkraut) 4—5, Filderkraut 2,5—3, Weißkraut , rund
2,5—3 , Rotkraut 4—5, Blumenkohl 10—40, Rosenkohl 12—20 ,
dto . 1 Pfd . 15—20, rote Rüben 5—6 . gelbe Rüben 4—5. Karotten,
runde 1 Bund 6—10, Zwiebel 5—7, Gurken, große 1 Stück 20
bis 25, Rettiche 3—6, Monatsrettiche 5—6 , Sellerie 6—18 , To¬
maten 15—30, Schwarzwurzeln 1 Bund 25—35, Spinat 10—15,
Kopfkohlraben 3—4.

Würkk. Markenbutter 1,30 (am 29 Oktober 1,25) Tcebutter
1 . Güde 1 .23 (1,19) , Teebutter 2 . Güte 1,19 ( 1,17) RM. das Pfund .
Deutsche Frischeier (Adler-Stempel ) a) 13,75 ( 13,75 ) . b ) 13,5 ( 13,5),
c ) 13 ( 13 ) , Kühleier 8,5 , Mitteleier 8,5 (8,5) Pfd . d . St .

Skukkgarker karkofselgroßmarkkauf dem Lconhardsplatz, 5 . Nov .
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 2 .70—3 für 1 Ztr.

Skukkgarker Aiiderkraukmarkk auf dem Leonhardsplatz, 5 . Noo .
Zufuhr : 30 Ztr., Preis 2 50 für 1 Ztr.

Skukkgarker INostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz, 5 . Nov .
Zufuhr 350 Ztr. Preis 5- 5 .50 F für 1 Zlr.

*
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich Anfang November.

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts ergibt sich für die
bereits aufgelaufenen Getreidesaaten im Reichsdurchschnitt unter
Zugrundelegung der Zahlsnnoten 2 gleich gut, 3 gleich mittel,
4 gleich gering, folgende Begutachtung: Winterweizen 2,5 (Vor¬
jahr 2 7 ) . Winterspelz 2,5 (2,8) , Winterroggen 2,6 (2 7) , Winter¬
gerste 2 .5 (2 .6) .

Die deutsche Hopfenernte stellte sich im Jahr 1932 bei einer
Erntefläche von nur 8030 Hektar gegenüber 10 249 Hektar in 1931
aus 49 571 Doppelzentner gegenüber 77 800 Dz ., wobei zu berück¬
sichtigen ist , daß hiervon 578 ( i . V . 15 650) Dz . unHepflückt blieben .
Der Hektarertrag der letztjährigen Ernte belief sich auf 6,2 Dz .
gegenüber 7,6 Dz . im Vorjahr .

Der „Ankurbler" . Ueber die Weinlese und den „Neuen" be¬
richtet „Der Weinbau"

, das Organ des Würkk Weinbauoereins :
Das Frühgewächs wurde in einigen Gegenden des Unterlands
schon anfangs Oktober eingetan; es hätte ruhig noch einige Zeit
hängen können , aber die Wirke konnten es nicht erwarten , bis sie
ihren Gästen einen einheimischen „Neuen" vorsetzen konnten . Die
Hauptlese in den besseren Weingegenden Hub erst in der zweiten
Oktoberhälte, vielfach erst am 20 . Oktober an : größere Güter ließen
das Späkgewächs, da wenig Abgang zu sehen war, noch weiter
Höngen und werden mit der Lese noch m den November hinein¬
kommen . Während das Rotg - wächs , insbesondere Trollingec,
Schwarzriesling , Affenthaler und Portugieser , im Ertrag im all¬
gemeinen befriedigte und es teilweise über bis zu einem X -
Herbst brachte , blieb die Ernte des Weißaewächses im Durchschnitt
unter einem halben Herbst . Bis jetzt schwankten die Hektolitsr -
preise zwischen 50 und 85 Mark Die Käuferschaft zeigte vielfach
eine gewisse Zurückhaltung in den Preisangeboten : trotzdem ließ
sich der Herbstverkehr nicht gerade schlecht an . Die Qualität des
„Neuen" ist zweifellos besser, wie die des 1931 ers : bemerkenswert
ill der verhältnismäßig niedere Sänregehast vieler Weinmoste.
Wir werden erst im Novembsrbericht in der Lage sein , über dis
Ma>-ktcr>'r.i ',cklung und die Eigenschaften des „Neuen"

, dem man
in der Pfalz den Namen „Ankurbler" gegeben hat, Ausführ¬
liches mitzuteilen.

Das Welker
Unter dem Einfluß des südeuropäischen Hochdruckgebiets ist

fdr Dienstag vielfach heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu
erwarten .

keitiz -eo wir nsturxetre » kür unsere Ustienten .
k . KÄ . Sskns , MSssdsÄSN ,
ln LlutlgSkt, k̂ crtel Kronprinz , Zesstr . 22, V. 14.-16. Illovemb . ; kn lübjngön,
l^ots ! NM klarktplatz , V. 17.-19. k>lov«mker ; kn Usikdnmn s . ^
I-Iotel kalken, ^ inrsrksns , sm ^ lsrkctpkstr , sm 21. u. 22. t4ovem1>er19H2 .

Gewerbe- und Handelsverei«.
Am INonlag , den 7 . November , abends 8 Uhr , findet

im „Wildbader Hof" eine

Mitglieder-Bersammluug
statt .

Tagesordnung : Steuerfragen .
Zahlreicher Besuch wird erwartet

Der Vorstand.
Wer leiht strebsamem Bürger

WN Wie WWst
SSO ^
bei guter Verzinsung und
pünktlicher, ratenweiser Rück-
von monatlich 20 Mark ?
Angebote oder Adressen an
dis Tagblattgeschäftsstelle .

sticken , stopken , näben vor- unä
rückwärts , emplieblt bei bequemer

irsIsn -esIZIuns

litti'! ludttlti jp.
Telepbon 437 .

«5cr/-7^ 'cHe
^ cH/re/7 ' « « c/
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